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Kirche – wohin?
Die Veröffentlichung des Gutachtens 

zum Missbrauchsskandal in der Erzdiö-
zese München-Freising schlägt heftige 
Wellen. Die Offenlegung bereits weithin 
bekannter Fakten sowie die seltsamen 
Reaktionen einflussreicher Würden-
träger haben bei vielen Verärgerung, 
Beschämung und auch Verunsicherung 
ausgelöst. In einem Telefonat fragte mich 
jemand, ob Missbrauch nur in München 
und Deutschland geschehen sei oder ob 
es solche Fälle auch in un-
serer Diözese Eichstätt und 
auch in anderen Ländern 
gibt. Ich gebe zur Antwort, 
dass es dies leider in je-
der Diözese gab und gibt, 
auch in Eichstätt. Allerdings 
haben einige wenige Bistü-
mer, wie das unsere auch, 
leider noch kein eigenes 
Gutachten dazu in Auftrag 
gegeben. Das verunsichert 
und weckt natürlich auch 
den Eindruck, als ob man 
nicht wirklich zur eigenen 
Geschichte stehen möchte 
und dass man nicht wirk-
lich daran interessiert ist, alles offen zu 
legen und aufzudecken. Spätestens jetzt 
wäre dies dringend nötig, um weiterem 
Vertrauensverlust entgegen zu wirken. 
Auch in unserer Diözese hat das System 
Kirche diesbezüglich über Jahre hinweg 
versagt, wurden Täter gedeckt und nicht 
wirklich gestoppt, sondern stattdessen 
aus anderen Diözesen übernommen, 
einfach versetzt oder weitervermittelt. 
Und es gibt auch konkrete Verantwortli-
che dafür. Es bleibt zu hoffen, dass sich 
auch die Diözese Eichstätt an notwendi-
gen Reformprozessen, die ein solches 
Verhalten für die Zukunft verhindert, 
baldmöglichst beteiligt. 

Das Verhalten von Kirchenleitungen 
und das damit ausgelöste Ärgernis wer-

den leider auch bei uns weitere Kirchen-
austritte nach sich ziehen. Ich bedauere 
jede und jeden, die sich dazu genötigt 
sehen. Auch wenn ich dafür Verständnis 
habe, so denke ich, dass dadurch jedoch 
keines der Probleme wirklich gelöst wird. 
Stattdessen wird dadurch leider das Feld 
auch Kräften überlassen, die die not-
wendigen Reformen in der Kirche eher 
behindern. 

Ich habe größten Respekt vor allen, 
die der Trotzmacht ihres 
Geistes folgend bei uns 
bleiben. Sie geben damit 
ein Zeugnis dafür, dass 
man der Botschaft Jesu 
mehr trauen muss als 
dem System Kirche. Sie 
sind die Hoffnung einer 
Kirche, die sich dem Geist 
Jesu verpflichtet weiß. Sie 
machen allen, die in der 
Kirche noch aktiv sind und 
denen die Botschaft Jesu 
ins Herz gewachsen ist, 
Ehrenamtlichen aber auch 
Hauptamtlichen - auch mir 
als Priester - Mut zum Wei-

termachen. Sie geben Hoffnung, dass es 
sich lohnt, trotz aller beschämenden Er-
eignisse und Widerstände, der Botschaft 
Jesu treu zu bleiben und sich in der Kir-
che für sie einzusetzen. 

Ich möchte hiermit ganz bewusst 
auch alle von Missbrauch Betroffenen er-
mutigen, sofern sie es bisher noch nicht 
tun konnten, sich bei den angebotenen 
neutralen Hilfestellen zu melden (Hot-
lines: 08421 – 50500 oder 08421-97070 
oder 0841 880-3060). Auch ich stehe bei 
Bedarf jederzeit gerne für ein Gespräch 
zur Verfügung. 

In Hoffnung mit allen verbunden, die 
der Botschaft Jesu vertrauen, grüßt Sie 
ganz herzlich 

Ihr Pfr. Stephan Neufanger 
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6 Werktagskirche
Neues Kreuz und Neue Madonna für die Werktagskirche

     Durch eine großzügige Spende konn-
ten für die Werktagskirche in Corpus 
Christi ein neues Kreuz und eine neue 
Madonna geschnitzt werden. Damit soll 
dieser sakrale Raum wieder mehr zu 
einem Ort der Stille und des Gebets wer-
den, auch zwischen den Gottesdiens-
ten. 
    Den Spendern Hedwig und Norbert 
Kristanell aus unserer Pfarrei sagen wir 
ein ganz herzliches Vergelt´s Gott für 
ihre Spenden von Kreuz und Madonna. 
(insgesamt 1249.-- €). 
    Ebenso ganz herzliches Vergelt´s Gott 
Herrn Weigelt, der sich um die Befesti-
gung gekümmert hat. 

     Wir würden gerne auch noch den 
bestehenden Altar und den Ambo durch 
neue, etwas kleinere und passendere 
Objekte austauschen. Hierzu sind wir 
auch schon mit Künstlern im Gespräch 
und würden uns sehr freuen, auch die-
ses Projekt über Spenden finanzieren zu 
können.

Pfr. Stephan Neufanger
(Fotos: H.Hänecke)

Angebote in der Adventszeit gut angenommen
Die Hirten waren die ersten Menschen, denen Jesus auf Augenhöhe begegnet ist. 

Deshalb ist es in unserem Pfarreienverbund gute Tradition, am 1. Advent einen Hir-
tengang mit allen Menschen aus den vier Kirchorten zu feiern. Den Wortgottesdienst 
hatte Eva-Maria Singer (PA) mit mehreren Jugendlichen vorbereitet und gestaltet. 
Mit gut ausgewählten Texten wurden die Gottesdienst-Besucher in die kommende 
Adventszeit entsandt. 

Auch zu den Andachten „Lebendiger Adventskalender“ kamen viele inter-
essierte Menschen, die dem hektischen Alltag etwas entgegensetzen wollten. Die 
Teilnehmer wurden in die Geschichten aus der Advents- und Weihnachtszeit mit ein-
gebunden: „Versetzen Sie sich in die Rolle der Maria, des Josephs oder eines Engels. 
Wie fühlt sich das an?“ Schön war, dass öfter auch neue Gesichter kamen.

Herbert Hänecke



Täglich 11.00 bis 14.30 Uhr und
17.00 bis 24.00 Uhr - Montag Ruhetag

Griechisches Restaurant
Familie Boukouvala
Friedrich-Overbeck-Straße 21
90455 Nürnberg
Telefon 0911 / 88 05 05

bei EmmiE



8 Weltgebetstag
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Sonthofener Str. 14      90455 Nürnberg-Gaulnhofen  
praxis@osteopathie-bohn.de       

Tel.: 0911 8888 270 
www.osteopathie-bohn.de 

�

Weltgebetstag 2022
mit der Liturgie aus England, Wales und Nordirland

„Zukunftsplan: Hoffnung“
Unter dem Motto „Zukunftsplan: Hoff-

nung“ laden die Frauen aus England, 
Wales und Nordirland ein, den Spuren 
der Hoffnung nachzugehen. Sie erzählen 
uns von ihrem stolzen Land mit seiner 
bewegten Geschichte und der multieth-
nischen, -kulturellen und -religiösen Ge-
sellschaft. Aber mit den drei Schicksalen 
von Lina, Nathalie und Emily kommen 
auch Themen wie Armut, Einsamkeit und 
Missbrauch zur Sprache.

Bei allen Gemeinsamkeiten hat jedes 
der drei Länder des Vereinigten König-
reichs seinen ganz eigenen Charakter: 

England ist mit 130.000 km² der 
größte und am dichtesten besiedelte Teil 
des Königreichs – mit über 55 Millionen 
Menschen leben dort etwa 85% der Ge-
samtbevölkerung. Seine Hauptstadt Lon-
don ist wirtschaftliches Zentrum sowie 
internationale Szene-Metropole für Mode 
und Musik. 

Die Waliser*innen sind stolze Men-
schen, die sich ihre keltische Sprache 
und Identität bewahrt haben. Von der 
Schließung der Kohleminen in den 
1980er Jahren hat sich Wales wirtschaft-
lich bisher nicht erholt. 

Grüne Wiesen, unberührte Moorland-
schaften, steile Klippen und einsame 
Buchten sind typisch für Nordirland. 
Jahrzehntelange gewaltsame Konflikte 
zwischen den protestantischen Unionis-
ten und den katholischen Republikanern 
haben bis heute tiefe Wunden hinterlas-
sen.

Wir wollen den Weltgebetstag am
Freitag 4. März 2022 um 19 Uhr feiern.

Geplant ist, dass wir in der Kirche 
von Corpus Christi den Gottesdienst fei-
ern (ohne Anmeldung, mit Abstand und 
Masken). Anschließend wollen wir uns 
im Pfarrsaal treffen, um miteinander zu 
reden und gemeinsam landestypische 
Speisen zu essen. Ob der zweite Teil tat-
sächlich möglich sein wird, müssen wir 
abwarten. Wir werden Sie aber rechtzei-
tig durch Hinweise in den Gottesdiens-
ten, über Aushänge in den Schaukästen 
und auf der Homepage der Osterkirche 
und von Corpus Christi informieren.

Barbara Witzel-Hänecke
und Inge Brückner



Kirchenverwaltung 9

Der nächste Pfarrbrief (Ausgabe Nr. 2/2022) erscheint am 17.06.2022. Redak-
tionsschluss dafür ist der 27.05.2022. Beiträge und Fotos bitte rechtzeitig an 
Heinrich Höring, Tel.: 88 88 567, E-Mail: heinrich.hoering@freenet.de

Die Kirchenverwaltung berichtet
     Wir möchten Ihnen einen Überblick 
geben über die Themen, die uns in den 
letzten Monaten beschäftigt haben.
     Im Herbst des vergangenen Jahres 
haben wir die Statik des Kirchengebälks 
auf die notwendige Sicherheit überprüft; 
wir berichteten im letzten Pfarrbrief 
darüber. Derzeit sind wir dabei, einen 
Zimmermannbetrieb zu beauftragen, die 
notwendigen Reparaturarbeiten, die sich 
Gott sei Dank in Grenzen halten, durch-
zuführen.
     Wir haben uns dazu entschieden, 
einige räumliche Änderungen im Pfarr-
zentrum durchzuführen. Das ehemalige 
Pfarrbüro wird ab sofort als Bespre-
chungsraum genützt - eine dringend not-
wendige Maßnahme, denn bisher gab es 
keinen geeigneten Raum für seelsorger-
liche Gespräche. Das Pfarrbüro befindet 
sich nun im ehemaligen Büro des Pasto-
ral- und Gemeindereferenten neben der 
Küche und ist über den Pfarrzentrums-
eingang erreichbar (siehe S. 20).

     In der Werktagskirche können Sie 
seit kurzem ein neues Kreuz und eine 
Madonna mit Jesuskind bewundern 
(siehe S. 6).  Möglich geworden ist dies 
durch eine Spende der Familie Hedwig 
und Norbert Kristanell. Herzlichen Dank 
für Ihre großzügige finanzielle Gabe! An 
dieser Stelle möchten wir auch unserer 
guten Seele, Herrn Erhard Weigelt, Dan-
ke sagen für seine handwerkliche Arbeit. 
Er hat dafür gesorgt, dass diese schönen 
Kunstwerke sicher an ihrem Platz hän-
gen.
     Schließlich sagen wir Ihnen allen ein 
herzliches Vergelt’s Gott für die Überwei-
sung Ihres Kirchgeldes. Die Mittel setzen 
wir wie immer sparsam für notwendige 
Anschaffungen und Renovierungen bzw. 
Reparaturarbeiten ein.

Stephan Neufanger, Pfarrer,
Christian Viefhaus, Kirchenpfleger,

für die CC-Kirchenverwaltung

Wer hat den 
Kirchengeist von 
Corpus Christi schon 
gesehen?

Er erscheint täglich 
meistens gegen 24.00 
Uhr, manchmal auch 
schon am frühen 
Abend.

Bitte melden Sie 
Ihre Beobachtungen an 
das Redaktionsteam 
Höring / Hänecke.



20   10   KAB-Gruppe Kornburg-Herpersdorf
   Diesmal führte unser 
Stadtteilspaziergang 
durch Kornburg.
    Dieter Knapp führte die 
KAB-Gruppe in bewähr-
ter Weise vom Friedhof, 
beginnend mit vielen An-
gaben über Geschichte 
und Begebenheiten der 

früheren Zeiten, durch den Ortskern.
Die Kornburger Burg wurde von den 

Kurenburgern erbaut und bereits 1447 
an die verschwägerten Nürnberger Rie-
ter verkauft, im 2. Markgrafenkrieg 1552 
eingeäschert und wieder aufgebaut.

Nach der Zerstörung im 30-jährigen 
Krieg wurde sie als stattlicher Herrensitz 
(Schloß)  im Barockstil 1686 wieder fer-
tiggestellt.

Im Mittelalter führte die Handels-
straße von Nürnberg nach Italien durch 
Kornburg. Daran erinnern die Straßen-
namen Venezianer Straße, Florentiner 
Straße und Römerstraße.

Die früheren Bauernhäuser in Korn-
burg waren 1-geschossig gebaut, im 
Gegensatz zu Wirtshäusern (mit Tanz-
saal im Obergeschoss) und Handwer-

kerhäusern, die 2-geschossig erstellt 
wurden. 24 Häuser stehen heute noch 
unter Denkmalschutz, 10 davon sind be-
reits Ruinen. Im Gerichtsweg 2 steht ein 
ehemaliges Bäckerhaus, 1738 erbaut, 
mit sichtbaren Fensterstürzen aus Holz.
Die Dorfstraße durch Kornburg erhielt 
1888 eine Pflasterung und wurde ab 
1907 mit Pflasterzoll belegt.

Das Kornburger Hirschdenkmal er-
innert heute noch an Markgraf Friedrich 
Wilhelm, der 1712 auf der Jagd in nahe-
gelegenen Wäldern einen Zehnender-
hirsch erlegte.

Die Nikolauskirche wurde – parallel 
zum Kloster Pillenreuth – 1345 als Fili-
alkirche von Altdorf erbaut und im Jahr 
1553 zerstört, wiederaufgebaut, 1632 
(30-jähriger Krieg)  zerstört und 1640 
wiederaufgebaut. Im Jahr 1740 erfolgte 
ein vollständiger Neubau als Markgra-
fenkirche mit einem T-förmigen Grund-
riss, Kanzel über dem Altar und darüber 
ein riesengroßes Markgrafenwappen. 
Der aus Wendelsteiner Quarzit gefertigte 
Taufstein stammt aus dem Jahr 1642.

Siegfried Tauchmann
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Erstkommunion 2022
Liebe Gemeinde,
die Vorbereitung auf das große Fest 

der diesjährigen Erstkommunion ist 
erfolgreich gestartet. In CC haben sich 

insgesamt 23 Kinder und in Rupert/
Wunibald 14 Kinder jeweils mit ihren Fa-
milien auf den Weg gemacht, um Jesus 
Christus und sein Leben noch besser 
kennen zu lernen. Von Beginn an sind 
alle Beteiligten sehr motiviert und freuen 
sich, trotz der schwierigen Lage, auf die-
ses Fest. 

Die Erstkommuniongottesdienste
finden wie folgt statt:

In Corpus Christi: Sonntag, 1. Mai 
und Sonntag, 15. Mai jeweils um 9.30 
Uhr und 11 Uhr

In St. Rupert: Sonntag, 8. Mai um 
9.30 Uhr und 11 Uhr

Zu all diesen Gottesdiensten sind Sie 
als Gemeinde auch herzlich eingeladen. 
Über die aktuelle Entwicklung werden wir 
Sie weiterhin auf dem Laufenden halten.

Ihr / Euer Michael Kuhn



12 Krippenspiel

Ein Weihnachtskrimi 
Wer kann es besser erzählen als die Kinder selbst, die das Krippenspiel auf unserer 
Pfarrwiese aufgeführt haben. 21 Kinder im Alter von 4 bis 15 Jahren waren nicht nur bei den 
Vorbereitungstreffen, sondern auch bei den beiden Aufführungen mit Begeisterung dabei. 
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Judith: Ich fand es toll, die  Kyrie-
Rufe und Fürbitten zu lesen. Es ist 
schön, dabei zu sein. 
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Jakob: Meine Rolle als Sterndeuter 
hat mir gut gefallen. Dass mir 
meine Familie zugeschaut hat, war 
besonders für mich. 



  Krippenspiel / Sternsinger                                            13

 
 
 
 
 
 
 
 
 
Herzlichen Dank allen beteiligten Kindern, Jugendlichen, Eltern und Helfern für die 
gelungenen Kinderkrippenfeiern am Heiligen Abend. Dankeschön auch den tapferen 
kleinen und großen Gottesdienstbesuchern, die mit uns dem Wetter getrotzt und das 
Geburtsfest Jesu gefeiert haben.                                                           Katharina Warmuth 

Sternsingen 2022
Um ein Zeichen für eine enge Zusam-

menarbeit zu setzen, haben sich die für die 
Sternsingeraktion zuständigen Ehrenamt-
lichen der Pfarreien Maria Königin, Corpus 
Christi, St. Rupert/St. Wunibald getroffen 
und gemeinsam überlegt, wie in diesem 
Jahr bestmöglich und sicher der Segen 
zu den Haushalten gebracht werden kann. 
Gegenseitige Unterstützung und Aus-
tausch auch während der Aktion haben 
Spaß gemacht und die Arbeit erleichtert.

Dann konnte es losgehen und die Kö-
nige machten sich mit dem Stern auf den 
Weg zu den Häusern und Wohnungen. 
Die besuchten Menschen freuten sich 
sehr, füllten die Spendendosen großzügig 
und bedankten sich bei den Kindern mit 
Süßigkeiten für deren Engagement.

Da nicht alle Haushalte besucht werden konnten, lagen in unseren Kirchen und 
auch in den evangelischen Nachbarkirchen Sternsingergruß, Segensaufkleber und 
Spendentüten zum Mitnehmen aus. 

Aus dem Pfarreienverbund konnten  € 16.750,-  (Bar- und Onlinespenden) an das € 16.750,-  (Bar- und Onlinespenden) an das € 16.750,-
Sternsinger Missionswerk für Kinderprojekte in der ganzen Welt weitergeleitet werden.

Allen Spendern herzlichen Dank!
Und nächstes Jahr können die Sternsinger hoffentlich wieder 
persönlich und ohne Maske die frohe Botschaft überbringen:

„Behüte Euch Gott!“



14 Haus für Kinder Corpus Christi

Tierarztpraxis
Dr. med. vet.
Susanne Meßmann
Feiningerstraße 6
90455 Nürnberg
Tel. 0911 / 88 24 91
Mob. 0171 / 817 66 48
Termine nach telefonischer Vereinbarung

E

Was gibt es Neues aus dem Haus für Kinder Corpus Christi?

Seit Herbst 2021 nehmen wir an der 
Qualifizierungskampagne „Startchance 
kita.digital“ teil.

Mit dieser Fortbildung unterstützt 
das Bayerische Staatsministerium für 
Familie, Arbeit und Soziales KiTas beim 
sinnvollen Einsatz digitaler Medien in 
den Bildungsprozess. 

Kinder wachsen heute ganz selbst-
verständlich mit digitalen Medien auf. 

Sie erleben die Eltern im Home-Office, 
schauen älteren Geschwistern bei der 
Handy-Nutzung über die Schulter oder 
haben Videokonferenzen mit dem Tablet 
selbst als Möglichkeit kennengelernt, 
während des Lockdowns mit Schule, Kita 
oder Großeltern in Kontakt zu bleiben. 
Das Staatsinstitut für Frühpädagogik 
hat festgestellt, dass viele Kinder bereits 
beim Eintritt in die KiTa über Erfahrungen 
mit digitalen Medien verfügen. Deshalb 
entwickelte das Institut gemeinsam mit 
dem Zentrum für Medienkompetenz in 
der Frühpädagogik eine Qualifizierungs-
kampagne für Kindertageseinrichtungen. 
Das Ziel ist nicht ein Mehr an digitalen 
Medien in der frühkindlichen Bildung, 
sondern eine Anleitung zur kreativen, 
altersgerechten und sicheren Nutzung. 
Einfach nutzbare Programme erlauben 
es schon kleineren Kindern, Bilderge-
schichten selbst zu gestalten, erste Filme 
zu drehen oder Hörspiele aufzunehmen. 
„Entdeckendes Lernen“ nennt sich dieser 
Ansatz zur Aneignung von Wissen. 

Auch wir als Kindertagesstätte haben 
einen digitalen Bildungsauftrag, hierbei 
werden wir durch Digital Coaches ein 
Jahr lang begleitet. Unsere Mitarbeiter/
Innen werden in ihrer Kompetenz ge-
stärkt, den Medieneinsatz mit den Kin-
dern professionell zu gestalten und ein 
für unsere Einrichtung passen-
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Haus für Kinder Corpus Christi / Sternstunden               15
des Medienkonzept zu entwickeln. Die 
Kinder unserer Kita sollen lernen, die 
digitale Welt in einem geschützten und 
pädagogisch begleiteten Raum kennen-
zulernen. Sie werden dabei unterstützt, 
diese Welt zu verstehen, sie zu durch-
schauen, sich in ihr zurechtzufinden und 
deren Chancen für sich zu nutzen. Be-
sonders die Schulkinder im Hort erhalten 
darüber hinaus Einblicke in Themen wie 
Recht am eigenen Bild, Urheberrecht 

oder auch Risiken durch soziale Medi-
en. 

Wir freuen uns, dass wir als eine von 
12 KiTas im Raum Nürnberg die Chance 
bekommen, uns in diesem Bereich wei-
ter zu qualifizieren. 

Einen Einblick, wie unsere Kinder hier 
ihre eigenen Ideen verwirklichen, finden 
Sie auch auf unserer Homepage 
https://corpus-christi-kita.de/

KiTa-Team Corpus Christi

Sternstunden, die Linderung bringen
Die in der Adventszeit gestartete „Sternstunden 

Aktion“ hatte wieder eine riesige Resonanz. In Abstim-
mung mit der Ökumenischen Wärmestube waren drin-
gend benötigte Artikel für die obdachlosen Menschen 
in Nürnberg auf den Sternen notiert worden. 

Am 25. Januar gaben wir die Spenden in der Wär-
mestube ab. Über die wärmende Kleidung hat sich die 
Einrichtungsleiterin Manuela Bauer besonders gefreut: 
„Die Kleidung hilft unseren Besuchern gerade in der 
kalten Winterzeit über die Runden zu kommen. Letzte 
Woche wussten wir nicht, wo wir das herbekommen 
sollten. Ganz herzlichen Dank an alle Spenderinnen 
und Spender im Namen der Obdachlosen“.

Diesem Dank schließt sich das Sternstundenteam 
an.   Regina Serfort und Herbert Hänecke
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16 Mini - Clubs / Familiengottesdienste

Mini-Clubs
     Die Mini-Clubs treffen sich wieder unter 2G-Regeln und 
Abstand- und Hygiene-Richtlinien! Wer gerne neu dazu 
kommen möchte, bitte dringend mit der Ansprechpartnerin 
vorher Kontakt aufnehmen! In eigener Verantwortung treffen 
sich manche Mini-Clubs aufgrund der Pandemie manchmal 
draußen oder auch gar nicht. 
Aktuelle Mini-Clubs
     Kinder geb. 2019 und 2020: freitags 9.30 Uhr – 11.00 Uhr;
Ansprechpartnerin Jacqueline Schlaweck 0157-59677628
     Kinder geb. Januar-September 2021: donnerstags 10.00 Uhr – 11.30 Uhr; 
Ansprechpartnerin Claudia Krauth 0170-4412116
     Schon mal vormerken: 1. Treffen für Mini-Club Kinder geb. Okt. 21-März 22: 
Montag, 2.5.22 um 9.30 Uhr im Brunnenhof von Corpus Christi
     Mini-Clubs sind von Eltern selbst organisierte Treffen von Kindern im Alter

von 0 – 3 Jahren mit Elternteil. Die Mini-Clubs sind offen für 
alle Interessierten mit Kindern in entsprechendem Alter und 
finden normalerweise im Keller des Pfarrheims statt. 
     Die Treffen sind selbstorganisiert, kostenlos und offen für 
Familien aller Glaubensrichtungen. Die Gruppe entscheidet 
selbst über das Programm.
Ansprechpartnerin Monika Andreas 0911-8176874

in Corpus Christi
Familien Auszeit am Faschingssonntag, 27.2. um 17.30 Uhr
Familiengottesdienst am 1. Fastensonntag, 6.3. um 10 Uhr
Familiengottesdienst am 5. Fastensonntag (Misereorsonntag), 3.4. um 10 Uhr

mit geplantem anschließenden Fastenessen im Pfarrsaal 
Kinderkreuzweg am Karfreitag, 15.4. um 10 Uhr
Familienostergottesdienst am Ostermontag, 18.4. um 11 Uhr auf der Pfarrwiese
(bei schlechtem Wetter in der Kirche) mit anschließendem Osterbrunch
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MIT ENGAGEMENT, HERZ & VERSTAND
Ideale Zeiten für den Immobilienverkauf - optimal jetzt einen erfahrenen, zuverlässigen Partner zur Seite zu 

haben und zu wissen, dass die komplette Abwicklung in kompetenten Händen liegt. Wir freuen uns auf ein erstes, 

unverbindliches Kennenlernen!

VERKAUF

• Verkauf von Häusern und 
Wohnungen

• Optimale Vorbereitung des Notar-
termins, sowie Objektübergabe

Wir waren auch in Ihrer Nähe mehr-
fach erfolgreich tätig!

Erich-Heckel-Str. 7, 90455 Nürnberg, Tel.: 0911 98333750 Mobil: 0179 6646857, diaheinze-eschler@t-online.de

VERMIETUNG

• Vermietung von Immobilien
• Erstellung von Mietverträgen

• Protokolle mit Fotodokumentation
• Bonitätsauskunft

• Nebenkostenabrechnungen
• ... und vieles mehr!• ... und vieles mehr!

������������������������

������������������������������
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�������������

Im Trauerfall sind wir
Tag

und
Nacht für Sie erreichbar
0911
221777

Pfarrbrief  -  Corpus Christ i  (V1) -  K-2021-010



18 Tatort

Tatort Pfarrgarten
Kurz vor Weihnachten wurde im 

Garten unseres Pfarrers der unten zu 
sehende Tatort entdeckt: Was ist wohl 
passiert? Witzige, aber auch spannende 
Geschichten und Ideen flatterten bei uns 
ein. 

Dabei wurde eine Gewinnerin ge-
kürt. Sie heißt Juliana Wiegand. Ihre 
wunderbare Geschichte können Sie hier 

nochmal lesen. Eine Detektiv-Belohnung 
blieb natürlich auch nicht aus: Für sie 
gab es passend zu ihrer Geschichte ei-
nen goldenen Engelschlüsselanhänger. 
Man munkelt jedoch, dass es schon ei-
nen weiteren Tatort beim Pfarrer Neufan-
ger geben soll. Was es nun diesmal ist? 
Seid gespannt!

Eva-Maria Singer, PA



Der Kleine Laden 19

Lies mal wieder!
Bücher lesen, Bücher verschenken – es gibt viele Gründe, ein Buch zu kaufen! 

Dass Lesen bildet, ist eine wohl-
bekannte und unbestrittene Tatsache. 
Durch das Lesen nehmen wir täglich 
neue Informationen auf. Dadurch wird 
das Gehirn optimal gefordert und das 
Gedächtnis trainiert, so dass es selbst im 
hohen Alter leistungsfähig bleibt.

Viele Studien bele-
gen, dass das Lesen von 
Büchern positive Effekte  
für die Gesundheit insge-
samt hat. So wirkt Lesen 
stressreduzierend und 
kann auch beim Einschla-
fen helfen.

Geschichten geben 
Einblick in das Leben an-
derer, in ihre Gedanken, 
Kultur, Gewohnheiten. 
Man schaut über den 
eigenen Tellerrand und 
erlebt Neues. 
Im Kleinen Laden finden Sie aus spezi-
ellen Bereichen ausgewählte Bücher:

Belletristik, Romane (passende Lite-
ratur für jeden Geschmack),

Kinderbücher, religiöse Kinderbücher 
(Glaubensthemen werden hier für Kinder 
spannend aufbereitet),

Geschenkbücher (mit liebevollen Tex-
ten, guten Wünschen und Gedanken),

kleine Geschenkhefte (zu verschiede-
nen Anlässen).

Der Kleine Laden bietet einen
besonderen Service an:

Sie können im Kleinen Laden jedes 
Buch bestellen, das auch im Buchhandel 
erhältlich ist.

Im Regelfall können wir Ihren Bücher-
wunsch innerhalb weniger Tage erfüllen, 

ganz ohne Zusatzkosten 
für Sie.
Im Kleinen Laden fin-

den regelmäßig  Vorle-
sestunden für Erwach-

sene statt:
     Ist Vorlesen nur etwas 
für Kinder? Von wegen! 
Vorlesen ist etwas, 
was entspannt oder im 
entspannten Zustand 
getan wird. Dabei kann 
das Vorlesen eine ganz 
neue Nähe zueinander 
schaffen.

Jeden 2. Montag (nachmittags) im 
Monat liest Frau Hofmann im Kleinen 
Laden außergewöhnliche, eindrucksvol-
le Geschichten vor. Herzliche Einladung 
dazu!

Lassen Sie sich von interessanten 
Büchern inspirieren, und machen Sie 
sich selbst oder anderen eine Freude mit 
einem neuen Buch oder einem besonde-
ren Geschenkheft!  

Brigitte Schön



20 Pfarrbüro

Pfarrbüro in Corpus Christi ist umgezogen

Das Pfarrbüro Corpus 
Christi ist seit Anfang des 
Jahres nicht mehr über den 
Pfarrhauseingang zugänglich, 

da es umgezogen ist. Es befindet sich jetzt im ehemaligen Zimmer der pastoralen 
Mitarbeiter im Pfarrheim, die jetzt in St. Wunibald untergebracht sind. Der Eingang 
zum Pfarrbüro ist daher nicht mehr am Pfarrhaus, sondern eine Türe weiter. 
     Wegen Corona ist allerdings immer noch kein Parteiverkehr möglich, außer in 
dringenden Fällen bzw. nach telefonischer Anmeldung. 

     Der Raum, in dem das Büro bisher war, ist jetzt ein Beratungs- und Besprechungs-
zimmer des Pfarrers für seelsorgerliche Gespräche, da es einen solchen bisher noch 
nicht gegeben hat.

Pfr. Stephan Neufanger (Fotos: S. N.)





22 Ökumene

Ökumenisches Friedensgebet

Beim letzten ökumenischen Friedens-
gebet im Jahr 2021 brannte ein ganz 
besonderes Kerzenlicht, das Friedens-
licht aus Bethlehem. Dieses Licht hatte 
eine weite Reise hinter sich. Es wurde 
von einem 9-jährigen Mädchen an der 
Geburtsgrotte Jesu entzündet und dann 
mit Austrian Airlines nach Österreich 

gebracht. Von Wien aus gelangte 
es durch Pfadfinderdelegationen 
am 12. Dezember nach Nürnberg. 
Wir haben es für unser Friedensgebet 
am 19.12.2021 nach Corpus Christi 
geholt. 
    Denn das Motto der Friedenslicht-
aktion in diesem Jahr: „Friedensnetz 
– ein Licht, das alle verbindet“
fanden wir sehr passend. Und so 
haben wir uns dazu auch Gedanken 
gemacht: 
   Was sollen wir tun? 
   Wie können wir für andere da sein? 
Gerade in diesen angespannten Co-
rona-Zeiten. 
  Wo können wir für andere Licht 
oder auch Engel im Alltag sein? 
Unser Segenswunsch am Ende lau-
tete:
  Wir wünschen dir,
  dass du Spuren der Freude 
  hinterlässt und des Glücks.
  Spuren der Hoffnung
  und der Liebe.
  Spuren der Gerechtigkeit
  und des Friedens.
  Dazu hoffen wir im neuen Jahr

  auf Gottes Hilfe.
Wir laden weiterhin zum ökumeni-

schen Friedensgebet immer am 3. Sonn-
tag im Monat herzlich ein. 

Die nächsten Termine sind 20. Febru-
ar 2022, 20. März 2022 …

Das Team
des ökumenischen Friedensgebetes

Bitte berücksichtigen Sie bei Ihren Einkäufen 
unsere Inserenten, die uns bei der Herausgabe 

des Pfarrbriefes unterstützen.



Familien Auszeit 23

Eine kleine Familien Auszeit
Einfach mal abschalten, inspirierende 

Geschichten hören und vielleicht einen 
Impuls für den Alltag mitnehmen: Am 3. 
und 4. Advent fanden jeweils um 17:30 
Uhr in Corpus Christi zwei Familien Aus-
zeiten statt. Bei ruhiger Musik & Gesang, 
Gebeten und vorbereitenden Geschich-
ten auf die Geburt Jesu konnten die Fa-
milien mit Kindern verschiedenen Alters 
dabei sein. 

Die erste Familien Auszeit erzählte 
von einem Stern, der sich wegen seiner 
fehlenden Zacke wertlos fühlte. Er ging 
hinaus in die weite Welt und machte 
schließlich die Entdeckung, die seinem 
Leben einen neuen Sinn gab: Gott 
schenkte ihm ein Herz und er setzte es 
auf ganz besondere Weise ein. 

Die zweite Familien Auszeit nahm 
die Kinder und Eltern mit zu einem alten 
Mann, der sehnsüchtig auf den Besuch 
von Jesus wartete. Zunächst dachte er, 
dass Jesus ihn vergessen hatte, aber 
dann verstand er, was geschehen war …

Auch im neuen Jahr werden die Fami-
lien Auszeiten wieder angeboten: Jeden 
4. Sonntag im Monat, jeweils um 17:30 
Uhr. Beginn ist am 27.2. in Corpus Chris-
ti, anschließend am 27.3. in St. Wunibald 
(Kirche), am 24.4. in Maria Königin in 
Kornburg und am 22.5. in St. Rupert (Kir-
che).

Für 26.6. und 24.7. steht bisher der 
Termin, Orte werden noch rechtzeitig 
bekannt gegeben. 

Eva-Maria Singer, PA
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24 HOPE for Ethiopian Pupils e. V.
Wir möchten heute unseren Verein

HOPE for Ethiopian Pupils e. V.
vorstellen.

Zielsetzung des Vereins ist es, 
benachteiligte Kinder und Jugendliche 
in ihrer schulischen Ausbildung durch 
Spenden zu unterstützen.

Alle Kinder haben Talente und 
Träume. Aber oft meint es das Schicksal 
nicht gut mit den Kindern. Dies gilt 
insbesondere in den ländlichen Gebieten 
Äthiopiens, wo es den meisten Kindern 
an Perspektiven fehlt.

So helfen wir unseren Kindern in dem 
ca. 100 km östlich der Hauptstadt Addis 
Abeba gelegenen Dorf Golja durch den 
Bau eines Versammlungshauses, in 
dem die Kinder die Möglichkeit haben, 
nach der Schule ihre Schulaufgaben 
gemeinsam unter Anleitung zu machen. 
Der Bau selbst wird weitgehend in 
Eigenregie von den Dorfbewohnern 
errichtet.

Welche Beziehung hat unsere 
Kirchengemeinde zu Golja und 
Äthiopien?

Unser Verein wurde Anfang 2021 
von Esayas Dejene Bekele zusammen 
mit Wolfgang Twardawa gegründet.

Esayas lebt seit über fünf Jahren mit 
seiner Familie in unserer Gemeinde 
und arbeitet hier in der Altenpflege. Als 
Äthiopier kennt er die Verhältnisse in 
seinem Land und pflegt insbesondere  
über seinen Bruder, der bei dem 
Äthiopischen Roten Kreuz in Addis 
Abeba arbeitet, enge Kontakte.

Die Bedeutung Äthiopiens für unsere 
Gemeinde ergibt sich aber auch E



HOPE for Ethiopian Pupils e. V. / Thika 25
aus der Geschichte und Kultur dieses 
Landes :

Äthiopien ist die Wiege der 
Menschheit, ältestes Land Afrikas, 
Quelle urchristlichen Glaubens, Symbol 
der Unabhängigkeit während der 
Kolonialzeit, Gründungsmitglied der 
Vereinten Nationen und heute ein Land 
im Umbruch zwischen Tradition und 
Moderne.

Trotz der Veränderungen ist Äthiopien 
ein tief religiöses Land, in welchem 
sich christliche Werte und Traditionen 
bewahrt haben.

Unser Verein sieht es deshalb neben 
der Hilfe für unsere Kinder in Äthiopien  
auch als Aufgabe an, unserer Gemeinde 
den kulturellen Reichtum Äthiopiens 

näher zu bringen. Dabei wird uns auch 
die große äthiopische Diaspora in 
Nürnberg helfen.

Nehmen Sie Kontakt mit uns auf :
HOPE for Ethiopian Pupils e. V.
c/o Wolfgang Twardawa
Seidelbastweg 15
90455 Nürnberg
Tel. : 0911 882471
Tel. : Esayas Dejene Bekele
0172 3831435
E – Mail : hopeforpupils@web.de
Website : www.hopeforpupils.de
Spenden an
Sparkasse Nürnberg
HOPE for Ethiopian Pupils e. V.
IBAN : DE 11 7605 0101 0014 4029 78

Dank aus Thika für die Spendenbereitschaft
Kurz vor Weihnachten erreichte uns 

ein Dankesschreiben von Sr. Sellah 
Ireri  aus Thika: „Viele herzliche Grü-
ße von den Dominikanerschwestern 
und der gesamten Gemeinschaft des 
Emanuel-Centers hier in Kenia! Weih-
nachten ist immer hier bei uns. Christus 
war Gottes Geschenk an die Welt, nicht 
nur zu Weihnachten, sondern an jedem 
einzelnen Tag. Für dieses unbeschreib-
liche Geschenk können wir nicht genug 
danken! Auch Ihr, liebe Sponsoren, seid 
ein Geschenk für uns, wir sind voll Freu-
de und Dankbarkeit für Eure großzügige 
Spendenbereitschaft, die wir erfahren 
dürfen.“

Trotz der Herausforderungen durch 
Covid19 schauen die Dominikaner-
schwestern auch mit Freude auf 2021 
zurück. Die Armut hatte an die Türen vie-
ler kenianischer Familien geklopft, und 
die Sorge war groß.  Was sie anfangs für 
unmöglich hielten, konnten sie durch die 
vielen Spenden erreichen.

Nun schauen die Schwestern voller 
Hoffnung in das Jahr 2022, dass auch 
das zweite schwierige Jahr in hellem 
Licht endet. Denn weiterhin belasten 
Armut, Hunger, Krankheit, Arbeitslosig-

keit und eine riesige Zahl neuer Waisen. 
Der tägliche Bedarf ihrer Schützlinge ist 
groß, kann aber sicher mit Ihrer Hilfe 
gedeckt werden. Dafür sagen sie bereits 
heute DANKESCHÖN!
gedeckt werden. Dafür sagen sie bereits 
heute DANKESCHÖN!
gedeckt werden. Dafür sagen sie bereits 

Herbert Hänecke
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26 Verschiedenes

Aus gegebenem Anlass bitten wir Sie, dass 
Sie die aktuellen Gottesdienste in unserer 

Aus gegebenem Anlass bitten wir Sie, dass 
Sie die aktuellen Gottesdienste in unserer 

Aus gegebenem Anlass bitten wir Sie, dass 

ausliegenden Gottesdienstordnung, dem 
Schaukasten oder auf unserer Homepage im 

ausliegenden Gottesdienstordnung, dem 
Schaukasten oder auf unserer Homepage im 

ausliegenden Gottesdienstordnung, dem 

Internet nachlesen.
Schaukasten oder auf unserer Homepage im 

Internet nachlesen.
Schaukasten oder auf unserer Homepage im 

Freude und Trauer in den Familien
Durch die Taufe wurden in die Kirche aufgenommen:
Sophia Schwalke, Jule Mohr, Antonia Paul, Zelda Lowinsky, 

Von Gott heimberufen wurden:
Karl-Albert Blatt, Karl Nepf, Manfred Mädler, Dr. Wolfram Wiemann,
Udo Heuberger, Gerlinde Schmidt, Karl Krisch, Rudolf Puzig, Petra Betz

Wenn Sie nicht möchten, dass ihr Name in unserem Pfarrbrief 
veröffentlicht wird, bitte im Pfarrbüro melden.

Manche Proble-
me lösen sich 
von selbst...

bei anderen ist es gut zu wissen,
wo es Hilfe gibt...

durch ...Zuhören...Reden.... ande-
re Sichtweisen... ...Perspektiven-

wechsel...
...ein seelsorgerliches Gespräch...

Dafür stehe ich Ihnen gerne zur Verfügung und biete Ihnen Sprech- und Beratungs-
stunden an. Auch für ein Beichtgespräch bin ich gerne für Sie da. Sprechen Sie mich 
gerne direkt an oder rufen Sie mich an unter der

Tel.Nr. 0911 - 98119934   -   Ihr Pfarrer Stephan Neufanger
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Spendenergebnisse
Adveniat              949,00 €
Epiphanie-Kollekte                                                         104,10 €
Sternsingeraktion 2022 (ohne Spendenkonto)                               7.720,00 € 

Allen Spendern ein herzliches „Vergelt´s Gott“
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